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Doch auch der Möbelschreiner findet in diesem Neubau Beschäftigung und
bestellt seine Tisch- und Stuhlfüsse beim Drechsler, der ausserdem noch für den
Zimmermann mancherlei Zapfen zu liefern hat. Übrigens wird seine Tätigkeit
sehr beschränkt, weil der Schreiner und der Zimmermann die Kanten ihrer
Pfosten und Riegel selber mit Schnitzereien verzieren lernen, wodurch das

Wesen des Holzbaues viel besser zur Anschauung kommt.
Der Pumpbrunnen mit seinem Saug- und Steigrohr, seinen Ventilen und

dem Kolbengetriebe erinnert uns daran, wie nützlich für alle Handwerker ein
Unterricht in der Naturlehre wäre, der sich auf zweckmässige Versuche stützte,
auf solche Versuche nämlich, welche die Handwerker gelegentlich auch selber
anstellen könnten. G.

Anzeigen.
Die von der Redaktion des „Fortbildungsschülers" in Solothurn speziell für

die gewerbliche Fortbildungsschule bestimmten Hefte:
Vorschule der gewerblichen Naturlehre (Hunzinger) mit dem bedruckten

Umschlag 28 Seiten, 22 Holzschnitte, 30 Rp.
Vorkenntnisse des Handwerks und Kunstgewerbes (Hunzinger, Rippstein,

Jecker, Schlatter), 36 Seiten, 53 Holzschnitte, 40 Rp.
Der „Hewerbliche Fortbildungsschüler", Heft 1—4, mit Illustrationen per

Heft à 20 Rp.
sind nunmehr auch im Peatalozzianum („Rüden") Zürich, einzeln und partienweise

zu haben.

Verzeichnis von Fachschriften, Utensilien, Werkzugen,
welche sich als Prämien bei Lehrlingsprüfungen eignen.

(März 1891.)
Dieses Verzeichnis, vom Sekretariat des Schweiz. Hewerbevereins und der

Direktion des Pestalozzianums gemeinsam ausgearbeitet, ist soeben erschienen.

Die Fachschriften und Reisszeuge sind zum angesetzten Preiso vorrätig im

Pestalozzianum (Schweiz, perm. Schulausstellung) im „Rüden" Zürich. — Bei

Einsichtsendungen von Fachschriften ist ein Haftpflichtschein der
Prüfungskommission oder des Vereinsvorstandes für allfällige Verluste oder Beschädigungen

zu hinterlegen; die Sendungen selbst sind innert vier Tagen zu
retourniren.

Das Verzeichnis wird alljährlich erneuert. Vorschläge seitens der
Prüfungskommissionen oder Fachexperten sind daher auch weiterhin stets willkommen
und werden tunliche Berücksichtigung finden.

Exemplare dieses Verzeichnisses können, soweit der Vorrrat reicht, beim

Sekretariat des Schweiz. Hewerbevereins und im Pestalozzianum bezogen
werden.
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